
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
aus Sicht der Schuldnerberatung Wien kann die beabsichtigte Änderung des Gesellschaftsrechts 
zweifelsohne eine Belebung der Wirtschaft bedeuten. 
Dieser positive Aspekt wird jedoch durch die gegenwärtige und speziell österreichische Rechtslage 
konterkariert, so dass – ohne Begleitmaßnahmen – der gewünschte positive Effekt ins Gegenteil 
umschlagen kann: 
 

- bei "finanzschwachen" GmbHs haben sich schon jetzt die Banken (als Hauptfinanziers) stets 
eine "Privathaftung" des Geschäftsführers/Inhabers der GmbH einräumen lassen. Scheitert 
die GmbH, dann bedeutet das in der Regel nicht nur eine Firmeninsolvenz, sondern auch 
eine, meist später nachfolgende, Privatinsolvenz. 

- die derzeit in Österreich gültigen Gesetze zur Privatinsolvenz weisen gerade für ehemals 
Selbstständige bedeutende Stolpersteine auf: 
7 Jahre Wohlverhaltensperiode und eine Mindestquote von 10 Prozent sind international 
gesehen Spitzenwerte. Das heißt, dass in Österreich die Rehabilitation gescheiterter 
UnternehmerInnen besonders lange dauert und besonders schwierig ist. 

- schon jetzt sind rund 30 Prozent aller Ratsuchenden, die eine staatlich anerkannten 
Schuldenberatung aufsuchen, ehemals oder aktiv Selbstständige. Auf Grund der erwähnten 
Privathaftungen müssen diese langwierig entschuldet werden. 

 
Im Zuge jeder Liberalisierung, also auch im Zuge einer Änderung des Gesellschaftsrechtes, sind daher 
Gegenmaßnahmen in Form einer Liberalisierung des Insolvenzrechtes notwendig. 
Nur so kann verhindert werden, dass durch eine – an sich begrüßenswerte – Änderung nicht noch 
mehr UnternehmerInnen produziert werden, die wegen – mitunter kleiner – Fehler scheitern, dann 
aber extrem lange aus dem Wirtschaftsleben gezogen werden, weil sie an ihrer finanziellen 
Genesung sieben Jahre (und mehr) arbeiten müssen. 
 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Alexander Maly 

Dipl. Sozialarbeiter, Geschäftsführer 

 

Staatlich anerkannte Schuldnerberatung Wien gemGmbH 

1030 Wien, Döblerhofstraße 9 

T: 01-330 87 35-66 901 

M: 0676-8118 66 901 

E: alexander.maly@fsw.at 

F: 01-330 87 35-66 925 

W: www.schuldnerberatung-wien.at 

Firmenbuch: FN275802t 

DVR: 3001930 

 

 
 

4/SN-500/ME XXIV. GP - Stellungnahme zu Entwurf (elektr. übermittelte Version) 1 von 1

Dieses Dokument wurde mittels e-Mail vom Verfasser zu Verfügung gestellt. Für die Richtigkeit
 und Vollständigkeit des Inhaltes wird von der Parlamentsdirektion keine Haftung übernommen.




